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In meiner Sammlung stecken noch 4 $ von A ndr. austriaca  
var. incompta  Schmied., die ich am 5. 9. 29 (also sehr spät!) 
auf den W ildauer W iesen an Heracleum fing.

A n d r  e n a  f l o r i c o l a  E v. (var. ochropyga  A lfken).
1 $ am 17. 7. 34 auf dem Galgenberg an Berteroa incana.
N o m a  d a  i t a l i c a  D. T. et Fr.
1 cf am 17. 7. 34 an Knautia auf dem Galgenberge bei Mib- 

tenwalde.
JV o m a  d a  a r m a t a  S c h m .
1 9  am 15. 6. 34 auf dem Galgenberge an Knautia.
M e g a c h i l e  a p i c a l i s  S p in .
1 9  am 13. 6. 30 an. Centaurea cyanäs auf dem Galgenberge.
E r  ia  d e  s c r e n u l a t u s  N y l .
2 9  am 17. 7. 34 an Cent, rhenana am Galgenberge. Ich 

melde diese Biene hiermit für die Mark Brandenburg an.
C o e l i o  x y  s a c  u m i n a t a  N y l .
1 cf und 1 9 am 11. 6. 34 bei Hoher Lehme an Knautia.

Beobachtungen zur Eiablage bei Blattwespen 
(Hym. Tenthred.).

Von Lothar Zirngiebl, Leistadt (Pfalz).

In der Sitzung der D. E. Ges. vom 16. I. 1939 sprach Priojf. 
Dr. H e r i n g  über Oligophagie und Xenpphagie. Die interessanten  
Ausführungen darin veranlassen mich, von Erscheinungen zu be­
richten, die ich bei der Eiablage von Blattwespen an ihren Futter­
pflanzen beobachtet habe.

D ie Larve von Tenifiredo  tem ula  Scop. war meines W issens  
bisher noch nicht bekannt. Ich hatte mir ein W eibchen einge­
fangen und setzte es auf Ligustrum vulgare L. und eine glatt- 
blättrige Salix-Art, die beide am Fangort wuchsen. Es wurden 
an diesen Pflanzen keine Eier abgelegt. Darauf versuchte ich es 
mit verschiedenartigen anderen Pflanzen. Am anderen Tage fand 
ich ausschließlich Origanum vulgare L. belegt. Nach 13 Tagen  
s(chlüpften die Larven, die aber nun Origanum n i c h t  fraßen, 
sondern ausschließlich mit Liguster ernährt werden konnten. An 
dieser Pflanze habe ich dann die Larven groß gezogen.



Ebenso erging es mijt M acrophya anm ilata  Geoff. und M. 
nülitaris  Klg. D ie Larven dieser beiden Tiere waren m. \V . eben­
fa lls nicht bekannt. Ich beobachtete beide Tiere, ebenso wie 
M acrophya rustica  L., deren Larve mir ebenfalls mit Sicherheit 
bekannt geworden ist (Pfälz. Museum 1932, 1/2), über Brombeer­
gestrüpp fliegen. Ähnliche Versuche wie oben zeigten, daß beide 
Arten auf Origanum sofort- Eier legten. Die ausschlüpf enden 
Larven befraßen anfänglich in nur sehr geringem M aße diese  
Pflanze. Besonders die älteren T iere taten dies nun nicht mehr, 
sondern benagten ausschließlich Rubus spec., obwohl ich versuchs­
halber Origan,um vulgare zugegeben hatte. Beide A rten habe ich 
sodann an Rubus spec. groß gezogen. A ls  Ausnahme von dieser 
Erscheinung belegte M acrophya m ilitaris  Klg. auch Rubus spec., 
doch wurden an dieser Pflanze nur 2, an Origanum dagegen 15 Eier 
abgelegt.

Ähnliche Erscheinungen fand ich ferner bei Dolerus-Arten. Ein 
W eibchen, das ich als D. mpgratus Müll, bestimmte, fand ich im 
Freien an "Holcus mollis L. Eier legen. Auch im Zuchtglas tat 
sie  dies ohne Schwierigkeit. Bei früheren Zuchten dieser A rt sind 
mir die Larven an dieser Pflanze alle zugrunde gegangen. Ich be­
obachtete damals, daß die Larven fast nur die zarten Jungtriebe 
befraßen. Einen Teil der Larven, die alle an Holcus schlüpften, 
beließ ich an dieser Pflanze, die anderen setzte  ich an Poa annua 
L. Auch hier wieder das gleiche B ild : D ie Larven an Holcus 
gingen alle zugrunde, die an Poa konnte ich groß ziehen.

Man mag nun ednwenden, ieh hätte den Tieren die richtige 
Futterpflanze nicht vorgelegt. Darauf kommt es aber im Augen­
blicke gam icht an, sondern es is t  wesentlich, daß derartiges über­
haupt möglich ist, nachdem wir bisher glaubten, Blattwespen  
belegten nur die Pflanze (Monophagie) oder die Pflanzen (Poly­
oder Oligophagie), auf denen später die Larven fressen. Es ist  
bekannt, daß gew isse Schmetterlinge ihre Eier in Notlagen auch 
an die Fangschachtel legen. Andere Beobachtungen bei Blatt- 
wespen lehrten mich, daß Blattwespen „in der Not“ derartiges 
nicht tun. Deshalb glaube ich meine Beobachtungen mit dieser 
Eigenart nicht identifizieren zu dürfen.

M acrophya rustica  L. ist polyphag und frißt an Rubus, Ainus 
und Corylus. M öglicherweise sind die beiden anderen Macrophya- 
Arten, wie auch Tenthredo  temula  Scop. ebenfalls polyphag.

' Die Zukunft wird zeigen, welche Rolle die geschilderten Vor­
gänge in der Natur spielen, auch, ob sie  geeignet sind, zur Lösung 
der „Artbildungsfrage“ einen Beitrag zu liefern.
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